
Privater Kleinanzeigenmarkt
jeden Dienstag & Samstag

BESTELLSCHEIN
für eine Anzeige im Privaten Kleinanzeigenmarkt der Dülmener Zeitung.

Gewünschte/r Erscheinungstermin/e: ..................................

Gefunden
Verloren

Verschenken
Fahrgemeinschaft

Kostenlos!

Private Kleinanzeigen
wie Stellen, Immobilien,

Kfz und sonstige Anzeigen 
zum Zeilenpreis von

1,92 ¤

Kombi = 2,92 ¤

An- und Verkauf
Pro Artikel

nur

2,– ¤

mit Foto = 4,00 ¤

Mein Anzeigentext:

Bitte den gewünschten Text mit Satzzeichen fortlaufend in die Kästchen eintragen. Nach jedem Wort ein 
Kästchen als Zwischenraum freilassen.

Die Preise gelten für Anzeigen im Privaten Kleinanzeigenmarkt der Dülmener Zeitung inkl. MwSt.
(zzgl. evtl. Chiffregebühr 8.50 ¤ + 2 Zeilen Chiffre-Text - Wenn gewünscht, bitte ankreuzen.)

Erscheinungstermin: wöchentlich samstags und dienstags
Anzeigenschluss: jeweils am Vortag um 12.30 Uhr
Kombi: samstags/dienstags oder dienstags/samstags

Bitte beachten Sie: Die Veröffentlichungskosten können nur abgebucht bzw. in der Geschäftsstelle der
Dülmener Zeitung bar bezahlt werden.

Vor- und Nachname

Straße, Hausnummer und Wohnort

IBAN

Name und Sitz des Geldinstitutes

Marktstraße 25, 48249 Dülmen, Tel. 0 25 94/956-0, E-Mail: anzeigen@dzonline.de

Stellenangebote
Berufstätiger 2-Pers.- Haushalt in 

Dülmen sucht zuverl. Hausfee, ca 
3 x 3 Std. pro Woche (kein ko- 
chen oder einkaufen) AB. (

02594/87924

Immobilien-
angebote

Dülmen, Wohnen am Wildpark, 3 
Zi. Whg., ca. 70 m2, Bj. 1994, 1. 
Etg., interessanter Grundriss, of-
fene Küche, Diele, Bad, Balkon, 
Keller + Stellplatz zu verkaufen. 
(/AB 05428/928710, annette. 
durchgraf@web.de

Immobilien-
gesuche

Verh. Mediziner a. D. sucht kl. 
Haus, Whg. im Haus o. Haus im 
Haus zu kaufen evtl. auch zur Mie- 
te, vorzugsw. in der Siedlung
Rödder (Buldern) Zuschriften an 
die Dülmener Zeitung unter DD
3580

Vermietungen
Wohnung , 70 m2 in Dülmen, ruhi- 

ge, zentrale Lage, mit Balkon 
und Garage, 1. OG, zum 
01.10.23 zu vermieten. WM 700 
€, Küche kann übernommen 
werden. Zuschriften an die Dül- 
mener Zeitung unter DD 3587

3 Zimmer-Whg ., Küche, Bad, 66 
m2, KM 430,- €, NK 200,- €

ab 01.10.23 zu verm., Zuschrif-
ten an die Dülmener Zeitung un- 
ter DD 3590

Mietgesuche
Suche 2 Zi.-Whg. mit Balkon in 

Dülmen (festes Einkommen). (
0173-4373025

Verkauf
“Seifenkiste“, provessioneller 

Selbstbau, Chromspeichen- Rä- 
der, Leder, Handbremse. (

02594/7007392

Küche, U-förmig, gebraucht, von 
2003, mit Elektrogeräten, an 
Selbstabbauer für 2.500 € VB 
zu verkaufen. ( 01729620264

Zu verschenken
Gesandete Dachpappe und ge- 

schieferte Schweißbahn kosten- 
los an Abholer zu verschenken. 
( 02594/81418

Waschmaschine Bowan, 7 kg, zu
verschenken. Bitte bei Mode Ri- 
chard, Marktstr. 13 melden.

Fernseher Samsung, klein (59 
cm), DVD-Sound-Set Universum 
und 2 Gartenstühle, weiß mit Auf-
lagen, zu verschenken. (

02594/88696

Samstag, 5. August 2023
NR. 180 DÜLMEN

RORUP/SYTHEN. Die Geschich-
te seiner Heimat lässt Ortwin
Bickhove-Swiderski nicht
los. Der Roruper Forscher
und Buchautor will an die
dunkle NS-Vergangenheit in
der Region erinnern. „Und
die Menschen aufrütteln,
nicht alles, was gesagt und
geschrieben wird, einfach so
hinzunehmen, sondern
stattdessen zu hinterfragen“,
sagt er. In Haltern ist Bickho-
ve-Swiderski bei seinen
Nachforschungen erneut auf
einen Nationalsozialisten ge-
stoßen, der von der NSDAP
lange Zeit zu Unrecht als
„Blutzeuge“ hochstilisiert
wurde. Kommunisten sollten
den Sythener Nazi Bernard
Gerwert angeblich erschla-
gen haben. In den Unterla-
gen des Reichsjustizministe-
riums ist der Roruper Buch-
autor nach über 40-jähriger
Archivsuche aber endlich
der Wahrheit auf die Spur
gekommen.

Nach damaliger Darstel-
lung der NSDAP soll der Ar-
beiter und SA-Mann Bernard
Gerwert (geboren am 20. No-
vember 1901) am 25. März
1928 beim Besuch eines
Wirtshauses von Kommu-
nisten mit Werkzeugen ge-
schlagen und zu Tode getre-

ten worden sein. Dies hatte
die Deutsche Zeitung zuvor
berichtet. „Die NSDAP hatte
die These aufgegriffen und
Gerwert dann in ihren Fest-
schriften zum ,Blutzeugen
der Bewegung‘ erklärt“, sagt
Ortwin Bickhove-Swiderski.

Nazis aus ganz Westfalen
waren bei der Beerdigung
des vermeintlichen Märty-

rers, der am 19. April 1928
im Halterner Krankenhaus
starb und vier Tage später
begraben wurde, anwesend.
Auch danach besuchten po-
litische Führer der NSDAP
die Grabstelle auf dem Syt-
hener Friedhof. In München
stand kurz drauf ein Denk-
mal für das Opfer, ein weite-
res war in Dülmen geplant.

Sogar eine Straße in Haltern
war nach Bernard Gerwert
benannt. Mit Ratsbeschluss
vom 9. November 1936 hieß
die Sixtus-Straße - in fal-
scher Schreibweise - Bern-
hard-Gerwert-Straße.
„In Archiven habe ich über

40 Jahre nach Gerwerts Ori-
ginalakte gesucht“, sagt der
Heimatforscher. Im Gehei-

men Staatsarchiv Preußi-
scher Kulturbesitz wurde er
fündig. Aus der Akte des
Reichsjustizministeriums
geht hervor, dass Bernard
Gerwert nach einer Operati-
on am entzündeten Blind-
darm an den Folgen einer
beginnenden Bauchfellent-
zündung starb. Der Ober-
staatsanwalt hatte dem Mi-
nisterium demnach bereits
am 2. August 1928 zur Ein-
stellung der Verfahren gegen
die beiden Kommunisten Jo-
hann Dransmann und Franz
Breuer, die den Sythener an-
geblich ermordet haben soll-
ten, geraten. „Es liegt eine
gewöhnliche Wirtshaus-
schlägerei vor“, hatte der
Oberstaatsanwalt wenige
Monate nach dem Vorfall in
dem Gasthaus festgestellt.

Doch die Nazis hielten an
der Märtyrer-Lüge fest. Ger-
werts Vater erhielt sogar
noch eine monatliche Zu-
wendung in Höhe von 70
Reichsmark aus der Unter-
stützungskasse der NSDAP.
„Archivarbeit und Lokal-

geschichte ist spannend“,
sagt Ortwin Bickhove-Swi-
derski. Die Propaganda der
NSDAP habe damals eine
große Wirkungskraft entwi-
ckelt. „Die Klischees, dass die
Kommunisten an allem
Schuld haben, verfehlten ih-

re Wirkung nicht.“ Der
NSDAP sei die Wahrheit im
Fall Gerwert durch Aktenla-
ge bekannt gewesen. „Die Er-
mittlungsergebnisse wurden
aber unter Verschluss gehal-
ten und der Mythos vom
Blutzeugen aufrecht erhal-
ten.“

Ortwin Bickhove-Swiders-
ki mahnt zur Vorsicht: „Leu-
te, seid wachsam“, sagt er.
Die Nationalsozialisten hät-
ten mit ihrer Geheimniskrä-
merei weitergemacht, ist er
sicher. Der Heimatforscher
warnt: In einer Zeit, in der
die AfD nicht nur in Thürin-
gen zulege und „Faschisten
wie Björn Höcke“ Politik
machten, müsse die Bevöl-
kerung aufmerksam sein.

Auch die Jugend will er
für die Politik begeistern.
Unter anderem bietet er Vor-
träge in Schulen und ande-
ren Einrichtungen an. „Es
geht darum, kritisch zu sein,
zu hinterfragen, ob das, was
gesagt wird, auch tatsächlich
immer stimmt.“
n Ortwin Bickhove-Swi-

derski ist stets auf der Suche
nach „dunklen Gestalten der
Geschichte“. Wer ihm dazu
Dokumente, Fotos oder an-
deres Material zukommen
lassen möchte, kann dies per
Email an ortwin.swiderski@
gmx.de tun.

Roruper Heimatforscher klärt angeblichen Nazi-Mord in Sythen auf

Die Märtyrer-Lüge der NSDAP entlarvt
Von Ingrid Wielens

Der Roruper Ortwin Bickhove-Swiderski (l.) hat viele Jahre zum Leben des Sythener „Blutzeugen“ Bernard
Gerwert geforscht. DZ-Fotos: Wielens/privat

Erfolgreiche
Werbung

mit Sonderseiten in 
der

Sonderveröffentlichun-
gen sind erfolgreiche 
Werbeträger.

Wir beraten Sie aus-
führlich bei Neueröff-
nungen, Neu- und Um-
bauten, Einweihungen, 
Firmenjubiläen, Tag der 
offenen Tür und Veran-
staltungen aller Art.

Sprechen Sie rechtzei-
tig mit Ihrem Anzeigen-
berater oder rufen Sie 
uns an.

Telefon 0 25 94 / 9
56 - 0

Telefax 0 25 94 / 9
56 - 4

9

Bunt und abwechslungsreich ist die Ferienzeitung, die un-
ter der Leitung von Anna Lena Bagert (r.) von der Stadtbü-
cherei und Claudia Marcy von der Dülmener Zeitung von
Kindern und Jugendlichen erstellt wurde. Ebenfalls mit
der Kamera dabei war der Verein für Medienarbeit. Das Vi-
deo über die Veranstaltung im Rahmen des Sommerlese-
clubs ist auf der Homepage und dem Youtube-Kanal der
DZ zu sehen. DZ-Foto: Marcy n www.dzonline.de

Ferienzeitungsredaktion im Video

DÜLMEN. Der Chor „Ars Musi-
ca“ der Städtischen Musik-
schule Dülmen studiert nach
den Sommerferien das
Weihnachtsoratorium von
Johann Sebastian Bach ein.
Gesucht werden noch Gast-
sängerinnen und -sänger,
die das Projekt begleiten
möchten.

Interessierte können ohne
Anmeldung und unverbind-
lich an den ersten Proben-
terminen teilnehmen, heißt
es in einer Mitteilung. Ter-
mine sind am Dienstag, 8.
August, und/oder Dienstag,
15. August, jeweils um 20
Uhr. Probenort ist das Pfarr-
heim Maria Königin. Die
Probenleitung liegt bei Ge-

sangspädagogin und Musik-
schulleiterin Verena Voß.
Wer dann Lust auf mehr be-
kommen hat, kann für 15
Euro monatlich an den wei-
teren Proben und der Auf-
führung teilnehmen.

Die Kantaten Nr. 1, 5 und 6
werden am 13. und 14. Janu-
ar 2024 als Eröffnungskon-
zert des Jubiläumsjahres „50
Jahre Musikschule Dülmen“
zur Aufführung gebracht.
Das Konzert findet in Koope-
ration mit dem Gemeinde-
chor Heilig Kreuz unter Lei-
tung von Elisabeth Drees
statt. Die Kirche Heilig Kreuz
wird auch Aufführungsort
des Weihnachtsoratoriums
2024 sein.

Proben für Weihnachtsoratorium starten

Chor „Ars Musica“ sucht
Verstärkung

DÜLMEN. Ab dem 8. August
findet dienstags von 9.30 bis
10.15 Uhr ein achtwöchiger
Musikzwerge-Kurs im Fami-
lienzentrum Fröbel-Kinder-

garten statt, der sich an Kin-
der ab Kleinkindalter und
deren Eltern richtet. Anmel-
dung: Tel. 02594/97995300
und online. n fbs-duelmen.de

Musikzwerge für Kinder und Eltern


